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zügen Auskunft geben und zugleich eine überſichtliche, aber doch erſchöpfende
Begründung dieſer Freiheit bieten. Dementſprechend verden zunächſt die Be
griffe des Indeterminismus, ſowie des einſeitigen Determinismus und ſeiner
Abarten, ſoweit eS die Verſchwommenheit der gegneriſchen Auffaſſung ge⸗
ſtattet, umgrenzt. Die eigentliche Begründung der Freiheit des nenſch
lichen ollens iſt Gegenſtand des folgenden Abſchnittes. owoh die poſitive
vle die negative Begründung iſt niit gutem Geſchick durchgeführt. Die zahl
reich eingeflochtenen Zitate halten den Leſer m ſteter Fühlung mit der Auf
faſſung der Gegner. Der Teil iſt der pſychologiſchen Analyſe des freien
Wollens gewidmet. Die Schrift entſpricht ihrem Zwecke rech woh und ent⸗
90 trotz des geringen Umfanges eine anſehnliche Stoffülle. Bei der hohen
Bedeutung der behandelten rage und der lebhaften Diskuſſion, die ſie von
jeher erregte, werden alle, die ſich darüber orientieren wollen, dem Herrn
Verfaſſer für ſeine treffliche Studie dankbar ſein.
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des hochwürdigſten Fürſtbiſchofs von Brixen. III *  23 80 Feld⸗
irch (Vorarlberg) 1903 Unterberger Verlag. Ungeb. X 2.5M 2.1.
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zügen Auskunft geben und zugleich eine überſichtliche, aber doch erſchöpfende

Begründung dieſer Freiheit bieten. Dementſprechend werden zunächſt die Be⸗

griffe des Indeterminismus, ſowie des einſeitigen Determinismus und ſeiner

Abarten, ſoweit es die Verſchwommenheit der gegneriſchen Auffaſſung ge⸗

ſtattet, genau umgrenzt. Die eigentliche Begründung der Freiheit des menſch⸗

lichen Wollens iſt Gegenſtand des folgenden Abſchnittes. Sowohl die poſitive

wie die negative Begründung iſt mit gutem Geſchick durchgeführt. Die zahl⸗

reich eingeflochtenen Zitate halten den Leſer in ſteter Fühlung mit der Auf⸗

faſſung der Gegner. Der letzte Teil iſt der pſychologiſchen Analyſe des freien

Wollens gewidmet. Die Schrift entſpricht ihrem Zwecke recht wohl und ent⸗

hält trotz des geringen Umfanges eine anſehnliche Stoffülle. Bei der hohen

Bedeutung der behandelten Frage und der lebhaften Diskuſſion, die ſie von

jeher erregte, werden alle, die ſich darüber orientieren wollen, dem Herrn

Verfaſſer für ſeine treffliche Studie dankbar ſein.

Wien.

P. E. Menig 8S. D. S.

20) Katechismus⸗Dispoſitionen mit Einleitungen und Nutzanwen⸗

dungen zu Katecheſen in Schule und Kirche nach dem großen öſterreichiſchen

Katechismus von Anton Ender, Religionslehrer am katholiſchen Lehrer⸗

ſeminar in Feldkirch und Bezirksſchulinſpektor. I. Band. Mit Approbation

des hochwürdigſten Fürſtbiſchos von Brixen. III u. 223 S. 8. Feld⸗

kirch (Vorarlberg) 1903. F. Unterberger Verlag. Ungeb. K 2.50 =

M. 2.10.

Der hochw. Herr Verfaſſer dieſer Katechismus⸗Diſpoſitionen iſt bereits

bekannt durch ſeine Kirchengeſchichte in Dispoſitionen, die ſich nicht bloß zu

Vorträgen, ſondern auch zum Privatſtudium ſehr empfiehlt. In ähnlicher

Weiſe behandelt der Verfaſſer den Stoff des neuen großen Katechismus,

um ſo dem Katecheten und katechetiſchen Prediger ein Mittel an die Hand

zu geben, logiſch geordnete, ſcharf abgegrenzte Vorträge über die Fragen des

Katechismus zu geben.

Der Stoff der einzelnen Diſpoſitionen umfaßt gewöhnlich je nach

der Zuſammengehörigkeit fünf bis zehn Katechismusfragen. Daß bei dieſen

Einteilungen manches vorkommt, was gezwungen erſcheint, läßt ſich wohl

nicht leicht vermeiden. Das vorliegende Buch macht andere Werke, beſonders

Sacherklärungen auf dieſem Gebiete nicht überflüſſig, indem es dieſe nicht

bietet. Der Schwerpunkt liegt in den Nutzanwendungen, die in ihrer Reich⸗

haltigkeit dem Katecheten beſonders erwünſcht ſein dürften. Anm. S. 18

ſtatt „Barmherzigkeit gegenüber Sünde“ „Barmherzigkeit in bezug auf

—

Sünde“.

S. 26 bei den Tieren ſollte die Empfindung hervorgehoben werden.

S. 29. Bei den Engeln kann man wohl von einer inneren Sünde nicht

gut ſprechen. S. 63. Der Ausd
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Dem erſten Bande der „Sonntagsſchule“ hochgelehrten, m der
theologiſchen und aſzetiſchen Literatur rühmlichſt bekannten Benediktinerabte
von Emaus 0g nunmehr der zweite Band, der die Feiertags⸗Evangelien
(1 des Herrn, Marien-⸗, Heiligenfeſte behandelt.

Aus dem vorangeſtellten Feſttags⸗Evangelium werden in muſterhaft
durchdachten, pſychologiſch angelegten ialogen zwiſchen eiſter und Schüler

abene Geanken aus der Dogmatik, Moral, beſonders aber Liturgik,
Aſzeſ und Myſtik, kurz aus allen Zweigen der praktiſchen Theologie

mit riſcher, feſſelnder Lebendigkeit und tiefinnerlicher Frömmigkeit ab
geleite und entwickelt. Die zahlreich eingeflochtenen Schwierigkeiten und
Einwände werden In Form des Zwiegeſpräches Uungezwungen widerlegt

Das Werk, durchglüht von eiliger Begeiſterung, durchweht von Liebe
zu ri und ſeiner irche, ehr den eſer den eiſt des Kirchenjahres
verſtehen und erſchließt ihm immer Gebiete, o daß nach der „Sonntags⸗

ſtets mit Freude greifen wird, zUur Belehrung und rbauung. Die
günſtige Aufnahme, welche em erſten Bande des genannten erkes zuteil
geworden, möge dies unſer Wunſch auch der zweite Band nden

Teſchen.
22 Geiſtes

Uebunge on Dr Alois Schlör. Herausgegeben von

Dr Simon nerXXIV und 327 Gr Graz 1902 „Styria“.
Broſch 2.4 2.— m Halbleder geb. 3.60 M 3.—

Dr Alois Schlörs aſzetiſche Schriften, die ſo weiſe die Mitte halten
zwiſchen Rigorismus und Laxismus, von einem Manne herrührend, der Urch
ſeine Gelehrſamkeit, wie Ur ſeinen andel und ſein Wirken eine Zierde
des Klerus war, ſind unter Prieſtern zu bekannt, daß ſie weiterer An
preiſung bedürften. Erwähnt ſei nur, daß die „Geiſtes⸗Uebungen“ mit dem
Anhange „Speculum Cleri“ den Anfang machen einer usgabe Dr Schlörs
übrigen erken

Linz, Kalvarienberg Florentin M

23) Charakterbilder aus dem en der Ir Mit
mehreren Illuſtrationen. III Von Hammerſtein, rieſter der
Geſellſchaft Jeſu l  0 S Gr 84. Trier 1902 Paulinus⸗Druckerei.
Broſch 4.50 5.40; geb 6.— 7.20

Wie die zwei früher erſchienenen ände, 10 wird auch dieſer III an
der „Charakterbilder a u dem Lehen der Kirche das Intereſſe
aller, beſonders auch der gebildeteren Kreiſe erwecken. Hammerſtein hat
urch leſe Publikationen gewiß einem großen Bedürfniſſe abgeholfen und
den Beweis Per tacta erbracht, daß eine wiſſenſchaftliche oder künſtleriſche
Betätigung und eine Spannung der geiſtigen Kräfte des Menſchen bis zur
größten Leiſtungskraft ſich vorzüglich mit eu Standpunkt des katholiſchen
Dogmas her rã — Dieſe Charakterbilder ſind demnach eine ſchlagende
Apologie gegen alle Anwürfe, die heute aus dem Lager der Wiſſenſchaft und
Kunſt gerade gegen das katholiſche Dogma gemacht werden, und ſie ſeien
deshalb allen gebildeteren Kreiſen, insbeſondere E ſtudierenden Jugend
aufs wärmſte empfohlen.

Wien Greg Gaſſer Soe Div Salv


